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Lebendiger Adventskalender
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

das neue Journal hat Sie zur Ad-
ventszeit erreicht. Für viele Menschen 
bringen diese Tage manchen Trubel 
mit sich und die Zeit rennt, für andere 
hingegen werden die Stunden lang. 
In diesem Heft finden Sie wieder den 
„Lebendigen Adventskalender“. Drei-
undzwanzigmal bietet er an verschie-
denen Orten die Gelegenheit, einen 
Moment innezuhalten, sich von einer 
Geschichte anregen zu lassen, sich zu 
treffen, zusammen zu singen und zu 
klönen. Und noch viele weitere Ver-
anstaltungen und Gottesdienste laden 
dazu ein, sich auf das zu besinnen, 
was der Advent ist. 
Natürlich ist auch das neue Jahr schon 
im Blick, wir sind gespannt, was 2020 
bringen wird. 

Eine gesegnete Weihnachtszeit und 
ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen
Ihre
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Andacht

Gott wird Mensch
„Gott wird Mensch“ – das ist die 
Weihnachtsbotschaft in Kurzform. 
Johannes sagt es noch drastischer: 
Gott wurde Fleisch. Am Anfang seines 
Evangeliums stellt Johannes uns Jesus 
als Wort Gottes vor, das schon in Ewig-
keit da war, und schreibt dann: „Das 
Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns.“ (Johannes 1,14) Also: Gott 
wurde nicht nur menschlicher Geist, 
sondern er wurde Leib, verletzlich und 
vergänglich.
Die griechischen Philosophen damals 
dachten Gott als reinen, unsterblichen 
Geist und fanden es widersinnig, dass 
der Geist Fleisch werde.
Andere wiederum sahen Gott un-
endlich weit über uns Menschen, als 
absoluten Herrscher, und konnten 
sich von daher nicht vorstellen, dass 
er sich so weit hinablässt. Im Koran 
heißt es: „Es gibt nur einen einzigen 
Gott, fern von ihm, dass er einen Sohn 
habe.“ (Sure 4,171) 
„Gott wird Mensch“ – das ist aber ge-
rade eine phantastische Botschaft: Ja, 
Gott kommt von seinem Platz oben im 
Himmel ganz zu uns hinunter. Er lässt 
sich auf unsere Ebene herab. Er wird 
einer von uns, er teilt unser Leben, 
auch mit Leid und Schattenseiten.
Gott wird Jude
Wenn man die Fleischwerdung ernst 
nimmt, ist klar: Gott ist nicht „all-

gemein Mensch“ geworden etwa als 
Geist, der in vielen Menschen Woh-
nung genommen hätte. Sondern er 
ist ein bestimmter Mensch geworden, 
Kind einer bestimmten Familie, in 
einer bestimmten Situation in der 
Menschheitsgeschichte.
Christen glauben: Gott ist vor ca. 
2020 Jahren Mensch geworden: Jesus 
wurde in einer unbedeutenden Provinz 
des damaligen römischen Weltreiches 
geboren. Er war Angehöriger des von 
den Römern unterdrückten Volkes der 
Juden.
Als Kind und Jugendlicher ist Jesus 
in der jüdischen Religion und Kultur 
aufgewachsen. Er stand auch als Er-

Gott wird Mensch, Gott wird Jude
Pastor Martin Knapmeyer

Freude über das neugeborene Kind – 
Krippendarstellung in einem Fenster des 
Freiburger Münsters
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wachsener in dieser Tradition, wie sie 
auch Christen in der jüdischen Bibel 
(dem „Alten Testament“) überliefert 
ist. Zwar hat er neue Akzente gesetzt 
und manches an der Überlieferung 
kritisiert. Doch für ihn stand außer 
Frage: Gott hat sich Israel ausge-
sucht, um mit ihm seine Geschichte 
zu schreiben.
Es gibt jüdische Gelehrte unserer Zeit, 
die sagen: „Wir können zwar nicht den 
christlichen Glauben teilen, dass Je-
sus Gottes Sohn ist. Aber wir erkennen 
Jesus an als jüdischen Lehrer.“
Gott ist ein Jude geworden. Darin 
zeigt sich, wie Gott zum jüdischen 
Volk „ja“ gesagt hat. Und dieses „ja“ 
ist auch nicht durch die neue Religi-
on der Christen aufgehoben. Paulus 
schreibt: „Gott hat sein Volk nicht 
verstoßen, das er zuvor erwählt hat.“ 
(Römerbrief 11,2)
Trotzdem haben sich leider Christen 
vom jüdischen Ursprung ihrer Religion 
abgegrenzt, über Jahrhunderte hin-
weg. Mehr noch: Sie haben Juden oft 
benachteiligt, verfolgt und getötet.
Gott sei Dank ist seit einigen Jahr-
zehnten das Bewusstsein gewach-
sen: Unser Heiland ist ein Jude. 
Wir Christen sind ein „Ast“, der aus 
dem jüdischen „Baum“ hervorwuchs. 
Die Juden sind im Glauben mit uns 
unmittelbar verwandt. Wir gehören 
mit ihnen zusammen und glauben an 
denselben Gott.
Jedes Weihnachtsfest stößt uns auf 
diese Verwandtschaft. An jedem Hei-

ligabend feiern wir die Ankunft Gottes 
bei uns Menschen im jüdischen Kind 
Jesus.
Es ist klar: Antisemitismus lässt sich 
damit nicht vereinbaren. Antisemitis-
mus und christlicher Glaube schließen 
einander aus. Gerade in unserer Zeit 
sollten wir uns das wieder klar ma-
chen. Ich finde es unerträglich, dass 
in Deutschland Juden wieder um ihr 
Leib und Leben fürchten müssen. Sa-
gen wir als Christen deutlich „nein“ 
zu allem Judenhass und widerstehen 
ihm, wo er uns begegnet!

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250
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Aktuelles

Ich bin für den Neubau...

Wir haben uns im ehemaligen Pfarr-
haus Bäckerstr. 3 umgehört - das ist 
der weiß gestrichene Bau, in dem sich 
der alte Konfirmandensaal und unser 
Kirchenbüro befinden, und in dem sich 
zurzeit viele unserer Gruppen treffen. 
Wir haben mit Menschen gesprochen, 

… damit bei der Diamantenen Konfirmation die Jubilarin 
im Rollstuhl nicht draußen vor der Tür bleiben muss. 
Michael Alex - Pastor, Kirchenvorsteher und KKT-Mitglied

… weil die Verbindung zwischen Kirche und Gemeindehaus 
gestärkt wird.
Marie-Claire Müller - evangelische Jugend

… damit junge und ältere Gemeindeglieder eine barriere-
freie und energiefreundliche Begegnungsstätte bekommen 
sowie alle Chöre, Gruppen und sonstigen Nutzer für Proben, 
Gruppenarbeit u.a. adäquate Räume haben. 
Anette Moschner - Kirchenvorsteherin und KKT-Mitglied

… damit Jugendarbeit auch in vielen Jahren noch attraktiv 
gestaltet werden kann; aktuell fehlt uns zum Beispiel eine 
vernünftige Küche, in der wir im Jugendkreis auch gerne mal 
etwas zusammen kochen.
Jan Grotheer - evangelische Jugend und Kirchenvorsteher

… weil unsere Gemeinde dann ein erreichbares „Zuhause“ 
für alle Gruppen, Veranstaltungen und Mitarbeiter be-
kommt!
Ute Paulsen - Kirchenvorsteherin

die mit diesem Haus ganz aktuell zu 
tun haben als Mitarbeitende oder 
Besucher von Veranstaltungen, und 
haben sie gefragt, wie sie zum Neu-
bau an Stelle dieses alten Gebäudes 
stehen. Wir möchten diese Stimmen 
gern mit Ihnen teilen.

Ich bin für den Neubau...
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… weil es ein Zuhause für die ganze Gemeinde sein soll; für 
Konfi-Gruppen, Seniorengruppen, die evangelischen Jugend, 
den Chören und allen anderen Menschen.
Ulrike Müller - Kirchenvorsteherin

… damit wir für die Spurensucher endlich einen kindge-
rechteren Raum gestalten können, in dem sich die Kinder 
auch wirklich wohlfühlen können.
Jana Grotheer - evangelische Jugend

… da ich finde, dass es für ein barrierefreies Gemeinde- 
zentrum Zeit wird. Für Jung und Alt!
Antje Müller - Kirchenvorsteherin

… damit ein lebendiges Gemeindeleben auch in Jahrzehnten 
noch in einem zukunftssicheren Gebäude stattfinden kann.
Oliver Naujoks - Kirchenvorsteher und KKT-Mitglied

… damit neues Leben in die Kirchengemeinde gehaucht 
wird.
Esther Müller - evangelische Jugend

weiter auf der nächsten Seite

… da es eine wunderbare Gelegenheit ist, einen offenen 
und freundlichen Ort für Jung und Alt zu schaffen. Einen 
Ort, der einladend ist und an denen verschiedene Aktionen 
stattfinden können.  Eine Begegnungsstätte mit vielfältigen 
Möglichkeiten.
Vivien Koziol - Kirchenvorsteherin
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Ich bin für den Neubau...

... weil die neuen Räumlichkeiten allen haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern deutlich verbesserte Arbeitsbedin-
gungen und -möglichkeiten erschaffen werden. Ich bin 
überzeugt, dass die zukünftigen Gäste des neuen Gemein-
dehauses sich ebenso wohler fühlen und die erweiterten 
Möglichkeiten z.B. mit teils flexibel nutzbaren Räumen auf 
einer Ebene zu verschiedensten Anlässen schätzen lernen 
werden.
Johann Otten - Kirchenvorsteher

… damit endlich jeder, egal ob mit Rollstuhl oder Rollator 
oder sonstigen körperlichen Einschränkungen, wieder selb-
ständig am Gemeindeleben teilnehmen kann. So sehr der 
Verlust des „alten“ Pfarrhauses auch schmerzen mag, das 
neue, technisch und energetisch auf Nachhaltigkeit ausge-
legte Gemeindehaus, wird viele neue Impulse für ein schönes 
„Miteinander“ geben.
Ralf Grotheer - Gemeindebeirat und KKT-Mitglied

… weil sein Heizungssystem mit einer Wärmepumpe arbei-
ten wird, die keine fossile Energie (Öl oder Gas) verbraucht. 
Das ist nicht nur aus ökologischen Gründen gut, sondern 
erspart uns auch laufend Heizkosten.
Martin Knapmeyer - Pastor, Kirchenvorsteher und KKT-Mitglied

… weil es eine sinnstiftende Investition in die Gegenwart 
und Zukunft des gemeindlichen Lebens darstellt. 
Jens Heidemann - Diakon und KKT-Mitglied
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Auf ein Wort

gen und so weiter von uns gemeinsam 
zu erledigen.
Gibt es auch spezielle Aufgaben für 
den Einzelnen?
Heike, Erika und Anke decken die Ti-
sche ein. Dazu gehören unter anderen 
Brötchen, Brot, Wurst- und Käseauf-
schnitt,  Butter, Joghurt, Marmelade, 
Obst, eine kleine Leckerei und Wasser.  
Wir anderen Frauen, wie Käthe, Gise-
la, Rosi, Uschi und ich kümmern uns 
um das leibliche Wohl. Hierzu zählen 
die Platten, wechselnde Salate etc., 
Kaffee und Tee kochen. Helga ist für 
das Kassieren des Kostenbeitrags von 
sieben Euro zuständig.

Wie lange sind Sie dabei, und wie 
sind Sie zum Vorbereitungskreis 
gekommen?
Das Gemeindefrühstück wurde in 
Januar 2002 von dem damaligen Pas-
tor Peter Seydell und Pastorin Ellen 
Kasper ins Leben gerufen. Küsterin 
Rosi Freese sprach mich vor etwa 
sechs Jahren an, ob ich Lust hätte 
mitzuhelfen. Wir kennen uns schon 
lange und Rosi meinte, dass ich sehr 
gut Team passen würde. Nun bin ich 
bis heute immer mit viel Freude bei 
dieser tollen Gemeinschaft.
Gibt es zum Beginn des jeweiligen 
Halbjahres ein organisatorisches 
Treffen der Helfer?
Ja, das findet einmal jährlich im No-
vember für die Jahresplanung statt. 
Dabei sind auch unsere Pastoren 
Alex und Knapmeyer. Gemeinsam 
suchen wir aktuelle Themen aus, die 
möglichst für alle Frühstücksgäste 
interessant sein sollen. 
Was macht das Team im Vorfeld und 
in der Nachbereitung, damit der 
Frühstücksvormittag reibungslos 
verläuft?
Die notwendigen Einkäufe werden 
durch Rosi erledigt. Ihr Mann Jürgen 
und Heiner Wilshusen stellen Tische 
und Stühle am Vorabend zusammen. 
Natürlich müssen am Morgen die 
Tische gedeckt sein. Nach dem Früh-
stück ist der Abwasch, Einräumen des 
Geschirrs, Abwischen der Tische, Fe-

Mitglied im „Vorbereitungskreis  
Gemeindefrühstück“, 65 Jahre, Zeven,  

verheiratet, 1 Sohn

Wolfgang Millert im Gespräch mit  
Brigitte Homuth-Viebrock  
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Auf ein Wort
Im Haus der Jugend war man einst 
zu Hause. Wie war das dort?
Auf jeden Fall einfacher. Es waren 
keine Treppen zu steigen und es gab 
auch mehr Platz. Wir konnten mehr 
Gäste aufnehmen. Außerdem war es 
für unsere Gäste und die Vortragen-
de ruhiger. Wir waren  im Haus der 
Jugend mit Saal und Küche räumlich 
getrennt. 
Wie kommt das Team mit dem 
„Ausweichquartier“ bei der Freien 
evangelischen Gemeinde zurecht?
Es ist schon etwas anstrengender und 
umständlicher wegen der Treppen 
und zwei Küchen. Außerdem ist die 
technische Ausstattung etwas an-
ders. Aber sind wir den Freunden der 
Freien evangelischen Gemeinde für 
die großzügige „Nachbarschaftshilfe“ 
dankbar und sehr froh, dass wir diese 
Räumlichkeiten nutzen dürfen.
Wie werden die 
jeweiligen Re-
ferenten ausge-
sucht? Gibt es be-
vorzugte Themen, 
die sogar manch-
mal den Rahmen 
der Raumkapazi-
tät sprengen?
Immer, wenn ein 
interessanter Ar-
tikel aus einer 
Zeitung oder Zeit-
schrift ins Auge 
fällt, schneiden wir 
ihn als Idee aus 
und nehmen ihn 

zur nächsten Planung mit. Die Themen 
sollten die ältere Generation betref-
fen, unterhaltsam und kurzweilig 
sein. Eigentlich sind wir ständig auf 
der Suche nach besonderen Themen. 
Vielleicht bekommen wir ja auch aus 
der Gemeinde den einen oder anderen 
guten Tipp?
Was motiviert und freut Sie beson-
ders an Ihrer Arbeit?
Mich freut es, wenn unsere Gäste sich 
wohlfühlen, einen guten Appetit mit-
bringen und sich über das jeweilige 
Thema freuen und austauschen. 
Mit dem geplanten Neubau des Ge-
meindehauses in der Bäckerstraße 
wird es sicherlich auch einen Kü-
chenbereich geben. Was wünschen 
Sie sich in der Sache für die Früh-
stücksvorbereitung?
Kurze Wege, mehr Platz und eine mo-
derne Küche. Dazu viel Raum für die 

Der Vorbereitungskreis für das St.-Viti-Gemeindefrühstück, 
von links: Pastor Michael Alex, Erika Noweck, Küsterin Rosi 
Freese, Heiner Wilshusen, Brigitte Homuth-Viebrock, Jürgen 
Freese, Käte Aßmann, Gisela Weitkämper, Heike Haase, Uschi 
Ferber und Anke Brunkhorst. Nicht auf dem Bild sind Helga 
Pietsch und Pastor Martin Knapmeyer. Fotos: Wolfgang Millert
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Gäste und jede Menge interessanter 
Referenten.
Gibt es außerhalb der Vorberei-
tungsarbeit auch gesellige Veran-
staltungen für das Team?
Der schönste Monat für uns ist der No-
vember. Das Grünkohlessen, bei dem 
das Vorbereitungsteam selbst Gast 
ist. Dann haben wir mal keine Arbeit, 

können uns auch mal bedienen lassen 
und genießen. Dieses Jahr war es 
erneut bei Jonny Adebar in Oldendorf.
Hin und wieder macht unser Team 
einen gemeinsamen Tagesausflug, 
der immer sehr schön ist und uns gut 
gefällt. Beispielsweise waren wir in 
Hamburg „on Tour“.

St. Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St. Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über und für dich und die Jugend 
in der Kirchengemeinde St. Viti in Zeven. 

Jugendkreis ab 14 Jahren
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor? Super! Dann 
komm vorbei und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir machen norma-
le „Jugendkreis-Sachen“ wie Singen, Spiele und Bibelarbeiten, aber auch 
verrückte Dinge wie mit dem Fahrrad zu McDonalds fahren, im Winter zum 
Schlittschuhlaufen fahren, Bowlen und vieles mehr.

Weihnachtsessen
Am Sonntag, den 24.12. findet wieder das Weihnachtsessen der evangelischen 
Jugend statt. Die evangelische Jugend Zeven wird dann gemeinsam im Ge-
meindehaus, Bäckerstr. 3 zu Kochlöffel und Tischdeko greifen und gemeinsam 
Weihnachten feiern. Beginn ist um 10.00 Uhr, Ende gegen 13.30 Uhr. Die 
Planung der Veranstaltung findet während des Jugendkreises statt. Weitere 
Informationen gibt es bei Diakon Jens Heidemann.
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Weihnachtsferien
In den Weihnachtsferien findet keine Arbeit mit Kinder- und Jugendlichen 
statt.

Kinder- und Jugendgruppen laden ein

Jugendkreis jeden Mittwoch 19.30-21.00 h ab 14 Jahren

Spurensucher siehe Plakat unten 15.30-17.00 h 4-12 Jahre

Spurensucher - nach den Ferien geht´s weiter!

– die neue Kindergruppe 
für Kinder im Alter von 
6-11 Jahren im Pfarrhaus 
Bäckerstr. 3. Termine 
Dezember 2019 - Februar 
2020: 

Pfarrhaus/Kirchenbüro
Rückwärtiger Eingang
Bäckerstr. 3
27404 Zeven

Termine und Zeiten: 
- 29.11.2019 15.30 bis 17.00 Uhr	
- 06.12.2019 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 20.12.2019 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 10.01.2020 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 24.01.2020 15.30 bis 17.00 Uhr 
- 07.02.2020 15.30 bis 17.00 Uhr
- 21.02.2020 15.30 bis 17.00 Uhr

Termine der evangelischen Jugend
- 29.11.-01.12.2019	 ev. Jugend auf dem Zevener Weihnachtsmarkt 	
- 18.12.2019 		  Schlittschuhlaufen in Harsefeld
- 24.12.2019 		  Weihnachtsessen der evangelischen Jugend
- 11.01.2020		  Weihnachtsbaumaktion der ev. Jugend in Zeven 
- 16.-19.01.2020 	 Konfirmandenfahrt nach Berensch
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Spanien 2020 - die Sommerfreizeit ab 13 Jahren



15

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Die Sammlung findet im Stadtgebiet von Zeven, im Ortsteil
Aspe und in Oldendorf am Samstag, den 11.01.2020 statt.

Weihnachtsbaumaktion der evangelischen Jugend

In viele kurze, enge Sackgassen und Straßen kommen die Trecker nicht hinein, 
hier bitten wir, die entschmückten Bäume an die nächste Durchfahrtsstraße 
oder an den Kreisel stellen. Die Sammlung beginnt um 8.15 Uhr und dauert 
bis etwa 13.00 Uhr an. Die Trecker fahren jede Straße nur einmal an, bitte 
daher den Baum rechtzeitig herausstellen. Den Baum bitte an den Straßenrand 
stellen, so dass er niemanden behindert, bitte nicht hinter Hecken und Zäune 
legen, dort wird er nicht gesehen. Bitte befestigen Sie einen Zettel am Baum, 
wo die Spende abgeholt werden kann. Aufgrund schlechter Erfahrungen bitte 
kein Geld direkt am Baum befestigen, bitte gegebenfalls mit den Nachbarn 
absprechen. Die Jugendlichen der evangelischen Jugend sammeln auf keinen 
Fall bereits am Tag vorher, sondern ausschließlich erst am Samstag.
Wozu werden die eingesammelten Spenden verwandt?
Die Spenden dienen dem Neubau unseres Gemeindehauses. Der Neubau wird 
auch die evangelische Jugend mit ihren Räumen beherbergen. Daher bitten 
wir um ihre Spende in Höhe von 2,3,4,5,10 oder 20,00€ - der Höhe der Spende 
ist keine Grenze gesetzt!
Meine Spende wurde nicht abgeholt, was kann ich machen?
Die Spende kann im Kirchenbüro abgegeben werden. Bitte denken Sie daran, 
dass das Haus der Jugend nicht mit der Kirchengemeinde gehört. Bitte liefern 
Sie dort weder Geld noch Tannenbäume ab. 
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Spezialtransportschiff in Bremerhaven. Wie arbeiten die Seeleute auf 
modernen Schiffen? Darüber berichtet Pastor Gerke am 5. November.

Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach bei mir!

Diakon Jens Heidemann 
Postanschrift
Bäckerstraße 3
Büro
Bäckerstraße 3
Tel: 04281/ 955375
Mail: jens.heidemann@kkbz.de

Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Di. und Do. 15.00 bis 18.00 Uhr
Auf Wunsch Hol- und Bringdienst
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Kivinan-Stiftung

Zeven. Bereits zum vierten Mal 
konnte die Zevener Kivinan-Stif-
tung mit Unterstützung der Stiftung 
der Sparkasse Rotenburg-Bremer-
vörde die Vocalgruppe HANNOVER 
HARMOISTS nunmehr wieder für ein 
musikalisches Highlight in Zeven 
gewinnen. Zum Ende des Jahres 
kommen Sie diesmal mit ihrem neu-
en Weihnachtsprogramm „Postkrip-
pal - Was vom Feste übrig blieb“ am 
Freitag, 27. Dezember 2019 um 20 
Uhr in die Zevener St. Viti-Kirche. 
Karten sind ab sofort in der Buch-
handlung Lesezeichen, Lange Stra-
ße 36-38, Zeven oder über den 
Vorsitzenden der Kivinan-Stiftung - 
Heiko Meyer - zu einem Preis von 20 
Euro (Schüler: 10 Euro) erhältlich. 
Es ist auch das perfekte Geschenk 
zum Nikolaus oder zu Weihnach-
ten. Sollten noch ein paar Karten 
übrig sein, dann sind diese an der 
Abendkasse zu einem Preis von 25 
Euro (Schüler: 15 Euro) erhältlich.

Endlich, endlich ist es soweit: Die 
letzten Geschenkartikel aus der 
Bahnhofsdrogerie sind verteilt, die 
Krippenspiele haben ihren feierlichen 
Abschluss genommen. Höchste Zeit 
für eine musikalische post-krippale 
Feierstunde mit den Hannover Har-
monists! Ein letztes „merry little 
christmas“, bevor die fünf Sänger 

Sie in funkensprühender Silvester-
Stimmung ins Neue Jahr geleiten. Ob 
Mariah Carey oder Judy Garland, ob 
Cantate Domino oder Shanananana: 
Das vielseitige Vokalensemble serviert 
Ihnen weihnachtliche Perlen und ech-
te Silvester-Kracher aus klassischer- 
und Unterhaltungsmusik. 
Die Harmonists laden Sie ein, sich 
zu erinnern, was Sie sich neben 
Glühweinrausch und Gänseschmaus 
wirklich zu Weihnachten gewünscht 
haben: „All I want for Christmas – is 
YOU“. Und wie sieht es eigentlich 

„Postkrippal - Was vom Feste übrig blieb“
Heiko Meyer

HANNOVER HARMONISTS kommen mit 
ihrem neuen Weihnachtsprogramm 
nach Zeven
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Kivinan-Stiftung
mit den guten Vorsätzen für das 
kommende Jahr aus? Mit Swing und 
Groove und einem Feuerwerk von Hits 
von Udo Jürgens bis Helene Fischer 
bringen die Harmonists das Alte Jahr 
zum Leuchten – und machen Lust 
aufs Neue.

Exzellente Stimmen, homogener Klang 
und raffinierte Mimik und Gestik ge-
paart mit Witz, Charme und Ironie... 
Das sind die HANNOVER HARMONISTS 
mit Michael Lieb, Hendrik Torno 
(Countertenor), Rüdiger Jantzen (Te-
nor), Sebastian Hennig (Bariton) und 
Michael Jäckel (Bass).
Vokalmusik umfasst weit mehr als die 
Werke Alter Meister wie Schütz, Bach 
oder Brahms, und A-Cappella-Musik 
endet nicht beim „Kleinen grünen 
Kaktus“. Die HANNOVER HARMONISTS 
lieben es, mit den unterschiedlichen 
Genres zu spielen und ihre Programme 
abwechslungsreich zu gestalten, denn 
sie fühlen sich in allen Bereichen der 
Vokalmusik zu Hause.
Fernab jeder Schublade präsentie-
ren die HANNOVER HARMONISTS ihr 
umfassendes Repertoire. Gegründet 
1989 aus den Reihen des renom-
mierten Knabenchores Hannover und 
profitierend von seiner über viele 
Jahre intensiven stimmlichen und 
musikalischen Ausbildung prägt das 
Ensemble schnell seinen ganz eigenen 
Stil. Literatur aus fünf Jahrhunderten 
gehört dazu, von klassischer Ensemb-
le-Musik über Madrigale, britische und 

deutsche Volkslieder und Traditionals 
bis hin zu Klassikern, Evergreens und 
Hits der letzten 90 Jahre Pop-Musik.

Lassen Sie sich diesen musikalischen 
Genuss nicht entgehen und besorgen 
Sie sich selbst oder auch als Geschenk 
zum Nikolaus oder Weihnachten am 
besten schon gleich eine Eintritts-
karte. Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass die Eintrittskarten der Veranstal-
tungen der Kivinan-Stiftung schnell 
vergriffen sein können. Weitere Infor-
mationen sind zu sehen unter: www.
hannover-harmonists.de.
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Terminvorschau

Unsere Gemeinde lädt Menschen „in 
der zweiten Lebenshälfte“ herzlich 
ein zum Gemeindefrühstück. Veran-
staltungsort ist zurzeit die Freie 
evangelische Gemeinde, Rhalandstr. 
59, Zeven.
Weil die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist es wichtig, sich vorher anzumel-
den - bis zum Dienstagmittag vor dem 
Donnerstag telefonisch im Kirchen-
büro (Tel. 2239) – ggf. einfach den 
Namen und die eigene Telefonnummer 
auf den Anrufbeantworter sprechen.
Do, 12. Dezember 2019, 9.30 – 
 ca. 11.30 Uhr: Advents-Gemeinde-
frühstück
Wir feiern zusammen Advent, hören 
Geschichten, singen miteinander Ad-
ventslieder. Mit Pastor Michael Alex
Do, 23. Januar 2020, 9.30 –  
ca. 11.30 Uhr: Bilder aus Shanghai
Shanghai - eine 
Megametropole, 
die sich täglich 
neu erfindet. Wohl 
keine andere Stadt 
der Welt hat sich 
in den vergange-
nen zwei Jahr-
zehnten so rasant 
entwickelt wie die 
24-Millionen-Ein-
wohner-Stadt am 
ostchinesischen 
Meer. Pastor Mi-

chael Alex hat Bilder von einer 
Shanghai-Reise mitgebracht.
Do, 20. Februar 2020, 9.30 –  
ca. 11.30 Uhr: Grete Hoops liest 
plattdeutsche Geschichten
Grete Hoops is en plattdüütsche 
Schrieversche. Se is 1935 as Dochter 
vun en Veehköper in Oostertimk bo-
ren. Nu leevt se in Tarms. – Aus ihren 
plattdeutschen Geschichten wird sie 
uns vorlesen.

Gemeindefrühstück im Winter
Pastor Martin Knapmeyer

Stadtansicht aus Shanghai Foto: Michael Alex
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Terminvorschau

Die diesjährige Adventsfeier in Ba-
denstedt findet am Freitag, dem 13. 
Dezember 2019, statt. Um 18.30 Uhr 
beginnt sie in der Schützenhalle. Die 
Vorbereitungsgruppe und die St. Viti-
Kirchengemeinde laden dazu herzlich 
alle Einwohner von Bademühlen und 
Badenstedt ein.
Geboten wird ein buntes Programm 
für Kinder und Erwachsene mit Ad-
ventsliedern, Andacht, Vorführungen, 
Gedichten und gemütlichem Beisam-
mensein bei Punsch und Keksen. Viele 
Freiwillige - Kinder, Konfirmanden, 

Frauen und Männer - bringen ihre 
Ideen und Zeit ein, um einen schönen 
Abend vorzubereiten.
Anmerkung: Der nächste Gemeinde-
nachmittag in der Alten Dorfschule 
Badenstedt findet am Dienstag, dem 
4. Februar 2020, um 15 Uhr statt. Nä-
here Informationen folgen rechtzeitig.

Adventsfeier in Badenstedt
Pastor Martin Knapmeyer

Werben auch Sie in Ihrem 
 St.-Viti-Journal!  

Wir haben die Größe,  
die zu Ihnen passt!
Infos unter 6332
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Terminvorschau

Weihnachtsgottesdienste

Heiligabend, 
24. Dezember
14 Uhr und 15.30 Uhr Familien-
Christvesper mit Krippenspiel; 
Kinder, die gerade den Konfirmanden-
unterricht im 3. Schuljahr (Konfi 3) 
besuchen, bereiten mit Pastor Martin 
Knapmeyer das Krippenspiel vor.
17 Uhr Christvesper mit dem Män-
nergesangverein und Pastor Michael 
Alex
18.30 Uhr Christvesper mit Pastor 
Michael Alex – wer eine ruhige At-
mosphäre mag und garantiert einen 
Sitzplatz haben möchte, dem sei 
dieser Gottesdienst empfohlen!
23 Uhr Christnacht mit der Kantorei 
unter Leitung von Kantor Borbe. Pas-
tor Martin Knapmeyer predigt.

1. Weihnachtstag, 
25. Dezember
10 Uhr Festgottesdienst mit Taufe/n; 
Pastor Michael Alex

2. Weihnachtstag, 
26. Dezember
10 Uhr Festgottesdienst mit dem 
Posaunenchor und Pastor Michael Alex

1. Sonntag nach dem 
Christfest, 29. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Diakonin 
Ursula Eggers, Sittensen

Silvester, 
31. Dezember
17 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
mit dem Vokalensemble und Pastor 
Michael Alex

Das Jesuskind in der Krippe – 
Detail eines Buntglasfensters der 

St. Viti - Kirche
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Terminvorschau

Sonntag | 19. Januar | 10 Uhr
in der ev.-luth. St. Viti-Kirche
Klostergang 6, Zeven

Der Gottesdienst wird am Sonntag, 26. Januar, ausgestrahlt:

ERF Mediathek   www.erf.de/gottesdienst | auch per App für Smart-TV
Radio   10 Uhr bei ERF Plus (Wh. um 14 Uhr und 22 Uhr)
  Digitalradio (DAB+) | www.erfplus.de | Satellit ASTRA (Radioliste)
Fernsehen   11.30 Uhr bei Bibel TV | Satellit ASTRA, Kabel
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Nachlese

Jubiläumskonfirmationen 2020
Pastor Martin Knapmeyer

Im Jahr 2020 werden die Jubilä-
umskonfirmationen unserer St.  Viti-
Gemeinde an folgenden Tagen statt-
finden:
- Goldene Konfirmation (50 Jahre, 
Konfirmation 1970) und: begin-
nend mit dem Festgottesdienst am 
Sonntag, 14. Juni 2020, 10 Uhr; 
anschließend geselliges Beisammen-
sein mit Essen.
 - Diamantene Konfirmation (60 
Jahre, Konfirmation 1960) zusam-
men mit der Eisernen Konfirmation 
(65 Jahre, Konfirmation 1955). Die 
Eiserne Konfirmation feiern wir auf 
Anregung eines Jubilars, der beim 
Organisieren hilft, zum ersten Mal. 
Das Jubiläum der beiden Jahrgänge 
beginnt mit dem Festgottesdienst 
am Sonntag, dem 2. August 2020, 
10 Uhr; anschließend geselliges 
Beisammensein mit Essen.

- Silberne Konfirmation (25 Jahre; 
Konfirmation 1995): Beginn am 
Samstag, 26. September 2020, mit 
einer Andacht um 17 Uhr, anschlie-
ßend geselliges Beisammensein mit 
Essen; am Sonntag, 27. September 
2020, 10 Uhr Festgottesdienst

Unsere Pastoren beziehen die Jubila-
rinnen und Jubilare gern in die Ge-
staltung der Gottesdienste und Feiern 
ein. Und gerade bei der Ermittlung der 
Adressen sind wir auf die tatkräftige 
Mithilfe der damals konfirmierten 
Männer und Frauen angewiesen – 
unsere beruflichen Mitarbeiter/innen 
können nicht allein die Adressen aus 
den Jahrgängen heraussuchen. Wenn 
Sie also 1955, 1960, 1970 oder 1995 
in der St.  Viti-Kirche konfirmiert 
wurden, melden Sie sich doch bitte 
im Kirchenbüro und sprechen ggf. auf 
den Anrufbeantworter (Tel. 2239)!
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Nachlese

Nachlese zum Tag des Friedhofs am 15. September
Der Gemeindebeirat

Leben  –  La-
chen  -   Freude
wa r  da s  Mo t t o 
am Tag des Fried-
hofs 2019. 

Die vom Gemeinde-
beirat der      St. Viti- 
Kirchengemeinde 
vorbereitete Aktion 
mit Vorträgen, Füh-
rungen, Musik, Kin-
derprogramm und 
Ausstellern fand 
wieder ein großes Interesse. 
Die vielen Besucher nutzten das 
vielfältige Angebot um sich zu infor-
mieren.  Daraus ergaben sich  für die 
Besucher viele Denkanstöße.

Sie konnten den Friedhof auch als 
einen Ort der Begegnung erleben.
Wir möchten uns auf diesem Wege  bei 
allen Mitwirkenden und Helfern noch 
einmal ganz herzlich bedanken.

Danken möchten 
wir auch für die 
vielen Spenden 
für die Jugend-
arbeit.

Über das große 
Interesse an der 
Veransta ltung 
haben wir uns 
sehr gefreut!
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Nachlese

Silberne Konfirmation 2019
Pastor Martin Knapmeyer

1994 waren sie in Zeven konfirmiert 
worden durch die Pastorinnen Wunsch 
und Kaspar und Pastor Talke – am 
28. und 29. September 2019 trafen 
sie sich zu ihrer Silbernen Konfirma-
tion. Die Jubilarin Christine Lüloff 
hatte das Fest zusammen mit Pastor 
Martin Knapmeyer organisatorisch 
vorbereitet. Auf eine Andacht folgte 
am Samstagabend ein geselliges Bei-
sammensein mit Essen. Gemeinsam 
betrachtete man, auf eine Leinwand 
projiziert, die alten Konfirmationsfo-
tos. Da gab es manches Schmunzeln 
über das damalige Aussehen der Ju-

gendlichen, über ihre Kleidung und 
ihre Frisur …
Am Sonntagmorgen feierten die 
Jubilare ihren Festgottesdienst mit 
Abendmahl in die Kirche. Der Posau-
nenchor spielte. In Pastor Knapmeyers 
Predigt ging es um eine Frage, die 
sich manche Erwachsenen mittleren 
Alters stellen: „Habe ich bisher auf die 
richtigen Werte und Ziele in meinem 
Leben gesetzt?“ Pastor Knapmeyer 
ermunterte die Gemeinde, Gott zu su-
chen und von ihm Halt für das Leben 
zu erwarten.

Foto: Photo-Ecke Zeven
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Nachlese

Konfi 3-Fahrt nach Oese
Pastor Martin Knapmeyer

Nicht nur die jugendlichen Konfir-
manden, sondern auch schon die 
Konfi  3-Kinder unserer Gemeinde 
gehen auf Tour: Anfang November 
verbrachten sie ein Wochenende in der 
Freizeit- und Begegnungsstätte Oese. 

Betreut wurden sie von 7 ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern und Pastor Martin Knapmeyer. 
Thema war das wichtigste christliche 
Gebet, das Vater unser. Auch gemein-
sames Spielen, Singen, Malen und 

eine kleine Nacht-
wanderung standen 
auf dem Programm. 
Die Kinder waren mit 
Eifer dabei!
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Das alte Buch wird lebendig
Pastor Martin Knapmeyer

Zachäus umarmte seinen Baum. Er 
erinnerte sich: Schon als kleiner 
Junge war er auf ihn geklettert. Die 
anderen Kinder hatten ihn gehänselt, 
weil er so klein war. Oft schlossen 
sie ihn aus vom gemeinsamen Spiel. 
Dann hatte er als Zuflucht seinen 
Baum angesteuert und hatte seinen 
Platz auf ihm gefunden. – Aber nun, 
als Jesus durch die Stadt zog, bekam 
der Baum plötzlich eine ganz neue 
Bedeutung für ihn: Zachäus kletterte 
auf ihn, um Jesus sehen zu können. 
Und Jesus erblickte ihn und wollte 
bei ihm einkehren – bei ihm, dem 
verachteten Außenseiter!
So erzählte Margarete Behrens den 
Kindern und ihren Familien von Zach-
äus, und die alte Geschichte aus der 
Bibel wurde lebendig.
Neben Margarete Behrens erzählten 
Birgit Eilts aus Braunschweig und 

Martin Knapmeyer, entfalteten mit ih-
ren Geschichten ein buntes Panorama 
der verschiedensten Menschen, Zeiten 
und Erlebnisse aus der Bibel. Keine 
Bilder an der Leinwand, sondern „nur“ 
die Stimmen der Erzählenden – aber 
die Stimmen ließen „innere Bilder“ 
in den Zuhörenden entstehen, und 
mit ihnen Gefühle und die Erfahrung: 
„Ich bin ja mit gemeint in der alten 
Geschichte. Vielleicht spricht sogar 
Gott dadurch zu mir.“
Zwei Bibelerzählveranstaltungen 
fanden am 16. November in der 
St. Viti-Kirche statt: Am Nachmittag 
waren die Kinder und ihre Familien 
eingeladen, am Abend Erwachsene 
und Jugendliche.
Jutta Riedel-Henck setzte mit Stimme 
und Ukulele Akzente durch musikali-
sche Miniaturen zwischen den Erzäh-
lungen – mal bewegt, mal meditativ.
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Samstag + 
Sonntag

30.11. + 
01.12.19

13.00-
17.00h

Weihnachtskaffeestübchen im Rathaus 

Samstag + 
Sonntag

30.11. + 
01.12.19

14.00-
17.00h

Austellung Pro Asyl in der St. Viti-Kirche 

Samstag 30.11.19 17.00h Musik und Texte zum Advent in der      
St. Viti-Kirche

Montag 09.12.19 19.00h Adventsfeier Oldendorf bei Adebar

Freitag 13.12.19 18.30h Adventsfeier Badenstedt im Schützenhof

Samstag 14.12.19 15.00h Adventsfeier Brüttendorf im Feuerwehrhaus

Sonntag 15.12.19 17.00h Festliche Adventsmusik in der St. Viti-Kirche

Freitag 27.12.19 20.00h Hannover Harmonists in der St. Viti-Kirche

Samstag 11.01.20 ab 
08.00h

Weihnachtsbaumaktion der Evangelischen 
Jugend

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 04.02.20 15.00h Gemeindenachmittag Badenstedt

Mittwoch 11.12.19 15.30h HusbankSnack im Alten Konfirmandensaal

08.01.20

12.02.20

Mittwoch 11.12.19 19.30h Besuchsdienstkreis im Kirchenbüro

08.01.20

12.02.20

Donnerstag 12.12.19 09.30h Gemeindefrühstück, z. Z. in der  
FeG Rhalandstr. 5923.01.20

20.02.20
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.30h Posaunenchor, Kirche

Dienstag 15.15h Seniorenkantorei, Kirche

Mittwoch 20.00h Kantorei, Aula Klostergang

Donnerstag 15.00h Kinderchor, Aula Klostergang

18.00h Jugendband „Released“, Bäckerstaße 3

20.00h Vokalensemble, alter Konfirmandensaal

Kinder- und Jugendgruppen in der Bäckerstraße 3
Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Freitag 
(14tägig)

15.30h Spurensucher (6-11 Jahre)                                   
(weitere Informationen auf S.13)

Kirchenvorstandssitzungen in der Bäckerstraße 3
Di. 17.12.2019 Di. 21.01.2020 Di. 18.02.2020 jeweils 19.30 Uhr
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro
Di 10.30 - 12.30 Uhr, 
Do 14.30 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Christa Gläser & Heidi Tödter
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/2239, Fax: 81231
buero@kirchengemeinde-zeven.de

Pfarramt 1: Michael Alex
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/6332
m.alex@gmx.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
martin.knapmeyer@kkbz.de

Diakon Jens Heidemann
Telefon 04281/95 53 75
Mobil 0152/098 40 137 
jens.heidemann@kkbz.de 

Kirchenmusiker Andreas Borbe
Telefon 04281/6265

Küsterin Rosi Freese
Telefon 04281/2698

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“:
Vivien Koziol (Leiterin)
Godenstedter Straße 63, 27404 Zeven
Telefon 04281/984757
evang.kiga.zeven@ewetel.net

Kirchenvorstand
Martin Knapmeyer (Vorsitz)
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
martin.knapmeyer@kkbz.de

Kivinan-Stiftung (Vorsitz): 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven, 
Telefon 04281/956951
heiko.meyer8@ewetel.net

Beratungsstelle für Migranten:
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr

Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeiter:
Norbert Wolf
Bahnhofstraße 7
27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Allgemeine Sozialberatung: 		
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet:
http://www.kirche-zeven.de/
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Unsere Gottesdienste
So.	01.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mit Seniorenkantorei, 	
			      Diakonin Ursula Eggers, 
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst, P. Knapmeyer
So.	08.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita, P. Knapmeyer
So.	15.12.	10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
So. 22.12.	10.00 Uhr Gottesdienst, Norbert Wolf
Heiligabend
Di.	24.12.	14.00 Uhr Krippenspiel I, P. Knapmeyer und Konfi 3-Kindern
		  15.30 Uhr Krippenspiel II, P. Knapmeyer und Konfi 3-Kindern
		  17.00 Uhr Christvesper I, mit Männergesangverein Zeven, 		
			      P. Alex
		  18.30 Uhr Christvesper II, P. Alex
		  23.00 Uhr Christnacht, mit Kantorei, P. Knapmeyer
1. Weihnachtstag
Mi.	25.12.	10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Alex
2. Weihnachtstag
Do.	26.12.	10.00 Uhr Gottesdienst, mit Posaunenchor, P. Alex
So.	29.12.	10.00 Uhr Gottesdienst, Diakonin Ursula Eggers
Silvester
Di.	31.12.	17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss, mit Vokalensemble, 	
			      P. Alex
So.	05.01.	10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Knapmeyer
So.	12.01.	10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Alex
So.	19.01.	10.00 Uhr Fernseh-Gottesdienst, P. Knapmeyer
So.	26.01.	10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So.	02.02.	10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer			 
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So.	09.02.	10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Alex
So.	16.02.	10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen der 
			      Konfi-3-Kinder und Tauferinnerung, P. Knapmeyer 	
So.	23.02.	10.00 Uhr Gottesdienst, mit Posaunenchor, P. Alex
So.	01.03	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Knapmeyer
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